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Das Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ 
pro December beträgt für Auswärtige 20 Sgr., 


für Hiefige 15 Sgr. Die SR 
Selegrappüiche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngekommen 29. November, 7½ Uhr Abends. 
Berlin, 29. Nov. Die Budget⸗Commiſſton hat in 
ihrer heutigen Sitzung den Antrag des Abg. Tweſten, die 
Vorlage der mit den depoſſedirten Fürſten geſchloſſenen 
Abfindungsverträge zu beantragen, mit 17 gegen 13 
Stimmen angenommen, nachdem Graf Bismarck die Höhe 
der Abfindungsſumme politiſch gerechtfertigt, gegen den 
Vorwurf, die Abfindungsſumme aus der Kriegsanleihe 
| unberechtigt entnommen zu haben, proteſtirt und die Vor⸗ 
legung der Verträge eventuell zugeſagt hatte. 
13 29. November, 6% Uhr Abends. 
Königsberg, 29. Nov. Bei der heutigen Nachwahl 
zum Abgeordnetenhauſe iſt der Rittergutsbeſitzer Hr. von 
Saucken⸗Tarputſchen mit 334 gegen 276 Stimmen, die 


Hr. Landrath Kuhn⸗Fiſchhauſen erhielt, zum Abgeordneten 
gewählt worden. (Wiederholt) 


—— . 
Der Beſchluß des Mofenberger Kreistages und 
der Nothſtand. 

*, Roſenberg, 27. Nov. Der geftern hier verſam⸗ 
melte Kreistag hat die unentgeltliche Hergabe des Grund und 
Bodens für vie Inſterburg. Thorner Eiſenbahn abgelehnt. 
Dieſer Beſchluß hat mehrfach Mißveutungen und Beſorgniſſe 
bervorgerufen. Das Überaus dürftige, nicht einmal den zur 
Zeit der Erndte noch vorhandenen ſehr mäßigen Erwartungen 
entſprechende Ernteergebniß, welches nicht einmal den localen 
Bedarf bis zum nächſten Herbſte zu decken genügt, die überall 
berrſchende Verminderung der Arbeit und des Erwerbes, be⸗ 
ſonders in dem Heinen Handwerkerſtande und der arbeiten⸗ 
den Klaſſe, der Mangel an Kapital, welcher den meiſten Be⸗ 
figern die Vornahme ausgedehnter und anhaltender Arbeiten 
unmöglich mache, rechtfertigen die Beſorgniß, daß auch in 
dieſem Kreiſe aus der Theuerung ein wirklicher Nothſtand 
hervorgehen werde, und zwar ein ernſterer, als der von 1847, 
der erſt in den letzten Monaten vor der Ernte eintrat, 
während ſchon jetzt größere Beſitzer erklären, durch ihren 
Ernteertrag nur für den eigenen Bedarf geſichert zu ſein, 
einzelne ſogar, die ſonſt Tauſende von Scheffeln zu Markte 


ade erwünſcht mußte deßbalb die Ausſich 
Baues einer Eiſenbahn, ehe auch en Kreis berührt, 
und damit die Errichtung größerer Arbeitsſtellen geſtattet, 
ſein. Die die Hergabe des Grund und Bodens belreffende 
Vorlage hatte zunächſt die Ausführung des Baues durch 
Privat- Unternehmer im Auge, denen allerdings wegen der 
ſchwierigeren und koſtſpieligeren Beſchaffung der erforderlichen 
Mittel durch eine ſolche Erleichterung entgegen zu kommen, 
vollſtändig gerechtfertigt wäre. Nun iſt die Conceſſion aber 
einer bereits gebildeten Geſellſchaft nicht ertheilt, und da kein 
Grund erkennbar iſt, der der Provinz ein ſo wichtiges Com⸗ 
municationsmittel zu gewähren, verhindern ſollte, iſt die An⸗ 
nahme geboten, daß der Staat ſelbſt die Ausführung des Werkes 
übernehmen werde. Ob politiſche, ſtrategiſche oder finanzielle 
Gründe dafür entſcheidend geweſen ſind, iſt nicht bekannt, 
jedenfalls verdienen die letzteren eine beſendere Beachtung. 
Ein Blick auf die Karte genützt um die hohe Wichtigkeit dieſer 

ahnrichtung in weiterer Beziehung zu beweiſen. In ihrer 
ſicher nicht lange aufgeſchobenen Fortſetzung nach Poſen, und 
dadurch erreichten Verbindung mit Suben, Leipzig, Frank⸗ 
furt a. M., zwiſchen welchen Orten Eiſenbahnen bereits be⸗ 
ſtehen oder ihrer Vollendung nahe ſind, folgt ſie einer graden 
Linie, wie in gleicher Weiſe eine Bahnverbindung von ſolcher 
Ausdehnung es bisher nirgend erreicht hat. Der größere 
Verkehr zwiſchen Oſten und Weſten wird deßhalb dieſen be⸗ 
deutend abgekürzten Weg einſchlagen, ſelbſtverſtändlich daher 
die Linie Inſterburg⸗Thorn eine recht erhebliche Rente in 
Auoſicht ſtellen. Um fo befremdender iſt es, wenn auch bei 
Ausführung des Baues durch den Staat von den ein» 
zelnen Kreiſen nach Opfer verlangt werden. Wie un⸗ 
günſtig die Provinz Preußen, insbeſondere öſtlich von 
der Weichſel in Bezug auf Communications Mittel 
ſteht, iſt in unſerer Provinz aller Welt bekannt und vielfach 
ſchmerzlich genug empfunden worden. Zwar haben die Kreiſe 
ſich mit erheblichen Laſten in den letzten Jahren manchen Ber 

Mdungsweg gebaut, keineswegs aber damit auch nur an⸗ 
nähernd dem Bedürfniß genügt, da in unſerer Provinz die Bo⸗ 
denbeſchaffenheit der Art iſt, daß in naſſer Jahreszeit Tages, 
ſelbſt Wochenlang die Fortſchaffung felbft der geringſten Last 
unmöglich wird. Freilich hat der Staat, was auch dankbar 
anerkannt ift, durch Beihilfen bis 10.000 d Meile die 
Kreiſe unterstützt, es if dabei aber auch zu berückſichtigen, 
daß der Fiseng in vielen Fällen, wie leicht zu erweiſen iſt, 
durch Erſparniſſe in Beförderung der Poſt, Salztransporte ꝛc. 
in wenigen Jahren Capital und Zinſen direct zurückgewonnen 
bat. Die ungünſtige Lage der Provinz als Grenznachbar des 
ſich abſperrenden Rußlands, ferner der Umſtand, daß ſie mehr 
wie eine andere Provinz die Nachtheile des Zollvereins und 
weniger deſſen Vortheile genießt, tollen wohl ein Grund fein, 
daß der Staat ihr noch nachträglich durch außerordentliche 
Die die Förderung von Kunſtſtraßzen erleichtern, ihr wenig ⸗ 

ens nicht beim Baue voraus ſichtlich einträglicher Staats. 
Eiſenbahnen, bei denen das locale Intereſſe weniger berück⸗ 
ſichtigt werden kann, noch beſondere Opfer abzuverlangen. 
Viele Kreiſe find durch die Chauſſeebauten bereits erheblich 
belaftet, weitere Ausgaben ſtehen ihnen durch die Herſtellung 
von Verbindungswegen zu der in Rede ſtehenden Eiſenbahn 
noch bevor; der Rofenberger Kreis, den die Bahn nur in 
einem Theile und nur an der Grenze berührt, alſo verhält. 
nißmäßig geringen Vortheil im Allgemeinen von ihr erwartet, 
iſt darauf hingewieſen, eine Verbindung mit dem naturge⸗ 


n ꝛc. gemacht 
t auf Beginn des 


mäßen Abſatzorte Danzig anzuſtreben; eine Eiſenbahn nach 
Marienburg würde muthmaßlich nur als Privatunternehmen 
zu Stande kommen, alſo ſelbſſverſtändlich weitere erhebliche 
Opfer vom Kreiſe verlangen. Freilich iſt es eine verbreitete 
und ſehr beliebte Anſicht, daß der Wohlſtand zunehme, wie 
auch die erhöhten Steuererträge bewieſen. Wie weit dieſelbe 
in unſerer Provinz begründet, dürfte vielleicht durch eine ein⸗ 
fache Vergleichung der in den letzten Jahren eingeleiteten 
nothwendigen gerichtlichen Subhaſtationen, mit denen früherer 
Zeit ermittelt werden können, und daß die Steuerlaſt, na⸗ 
mentlich in ungünſtigen Zeiten, bereits recht empfindlich drückt, 
beweiſt wehl der Umſtand, daß in unſerem wohlhabenden 
Kreiſe, der allerdings einzelne recht große und gut ſituirte 
Grundbeſitzer enthält, in mehreren Städten die Steuern ohne 
Gebäude⸗, Grund⸗ und Gewerbeſteuer die Höhe von 11 
und darüber erreichen. Eine ſorgſame Prüfung in Bezug auf 
ihre unvermeidliche Nothwendigkeit iſt daher dem Kreiſe bei 
jeder ferneren Belaſtung dringend geboten, und es kann nicht 
vorausgeſetzt werden, daß der Staat Opfer von ihm zu einer 
Zeit verlangen wird, in welcher ein drohender Nothſtand 
gerade von ihm ſelbſt außerordentliche Hilfe beanſprucht. Wie 
lange dieſer anhalten, wie ſeine Nachwirkungen ſein werden, 
vermag Niemand vorherzuſehen, und es iſt daher wohl anzu⸗ 
nehmen, daß eine Regierung, welche nicht nur fiscaliihe In⸗ 
tereſſen im Auge hat, die Ablehnung der geſtellten Forderung 
auf unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens als durch 
die Verhältniſſe geboten anerkennen werde. 


* Berlin. [Die Debatte über den Laskerſchen 
Antrag] im Abgeordnetenhauſe und insbeſondere das Ver⸗ 
halten der Miniſter hat hier ein ſehr peinliches Aufſehen 
gemacht. Auf dieſem Wege geratben wir allerdings ſehr 
ſchnell in den alten Conflict wieder hinein; denn es iſt un ⸗ 
möglich, daß das Abgeordnetenhaus ſich bei ſolchen Erklä · 
rungen der Miniſter beruhigt. Namentlich auf die Abge⸗ 
ordneten aus den neuen Provinzen hat dieſe Verhandlung 


beftenert als der Octavband, den ein moderner Kalender mit 
keſtſpieliger Aus flattung darſtellt. Wie wir hören, hat die 
Commiſſlon beſchloſſen, dieſer Ungleichheit wenigſtens ein 
Ende zu machen. 4 

— Bekanntlich wurde eine Petition von 8000 Lehrern 
in Betreff des Schuldotationsgeſetzes dem Könige überreicht. Es 
wurde durch den Ober⸗Hof. und Hausmarſchall eine Audienz bei 
dem Könige nachgeſuchk. Darauf iſt der Beſcheid ergangen, daß 
S. Mal. „mit vielem Intereſſe“ von der Petition Kenntniß 
genommen, aber „der Meinung war, daß es der beſonderen 
Ueberreichung der Bittſchrift durch eine Deputation nicht wei⸗ 
ter bedürfen würde, da bereits die Regelung der Angelegen⸗ 
heit zur Verbeſſerung der Elementarlehrergebälter durch Aus. 
arbeitung eines Entwurfs zu einem darauf bezüglichen Ge⸗ 
fege angeordnet iſt, welcher noch in der am 15. d. M. eröff⸗ 
neten Seſſion dem Landtage vorgelegt werden wird.“ 

— [Das Imtelligenzblatt] wurde am Dienſtag 
wegen eines Heirat sgeſuches confiscirt. 

Rußland. Petersburg, 9. (21.) Novbr. [Die 
Zolltarif-Reviſion.] Man ſchreibt der „Bresl. Ztg.“ 
von hier: Trotz der geſpannten Aufmerkſamkeit, mit welcher 
die Preſſe den Sitzungen der zur Reviſion des Zolltarifs 
niedergeſetzten Commiſſion folgt, will über die Beſchlüſſe ver⸗ 
ſelben Nichts verlauten. Man weiß, daß über die Sätze für 
Colonial⸗Waaren, Wein und Lebensmittel discutirt worden 
und daß der Vertreter einer ſüdruſſiſchen Stadt im Interefle 
der Weinbauer Kaukaſtens und der Krim die Erhöhung der 
Abgabe auf franzöſiſchen un, deutſchen Wein bevorwortet 
hat — was N worden, weiß Niemand zuperläſſig zu 
jagen. Thatſache it nur, daß die Protectioniſten ſich unge ⸗ 
berdiger denn je betragen, von freihändleriſch⸗ gefährlichen 
Neigungen des Finanzminiſters fabeln und durch Verſamm⸗ 
lungen und Adreſſen auf die öffentliche Meinung zu drücken 
verſuchen. Durchaus wünſchenswerth wäre es, daß die preu⸗ 
ßiſche Regierung dem Beiſpiel der engliſchen Folge leiſtete 
und durch eine ausführliche Denkſchrift über die Folgen des 
gegenwärtigen Abſperrungsſyſtems auf die Entſcheidung des 
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Finanzminiſteriums, welche bekanntlich erſt im April 
nächſten Jahres erfolgen ſoll, einzuwirken ſuchte. Sache 
der Handelskammern der preuß. Städte wäre es, gleichfalls 
in dieſer Richtung vorzugehen und die freihändleriſche Agi⸗ 
tation in Rußland, welche ſich vor einigen Jahren gelegentlich 
der Denkſchrift des permanenten Ausſchuſſes des deutſchen 
Handelstages, zu regen verſuchte, neu zu beleben, ehe es zu 
ſpät iſt. 


Danzig, den 30. November. 

* [Gerichtsverhandlung am 28. Nopbr.] 1) Der 
Maurergeſelle Kitowskt miſchte ſich in einen Streit, welchen der 
Arbeiter Rudolf Midtke in Oliva mit dem Bruder des Erſteren 
hatte, und als K. das Exinnerungskreuz, womit M. decorirt iſt, be⸗ 
ſchimpfte, ſchlug er dem Grftern mit einer fteinernen Krucke auf den 
Kopf, daß K. blutete. M. erhielt 1 Woche Gefängulß. — 2) Der 
Hoſbeſther Hermann Ludwig Engelmann in Löblau iſt angeklagt, 
als Verſicherter eine zu hohe Entihädigungsferberung für verbrannte 
Pferde aufgeftellt zu haben. Er wurde frei eſprochen, weil feftge⸗ 
ftellt ift, daß E. Nichts liquidirt, ſich vielmehr mit der ihm dafür 
gebotenen Entſchädigung zufrieden erklärt hat. 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Acquiſition für die Bibliothek.] Von dem 
Cultusminiſter find aus den bibliothekariſchen Schätzen des Dr. 
Bundeshagen zu Bonn zwei werthvolle Handſchriften für unſere 
Bibliothek erworben worden: das Nibelungenlied und Aphards Tod. 
Die Regierung hatte bie Anerbietungen des britiſchen Muſeums zu 
überwinden, welches den Kaufpref® bis nahe an 1000 z ſteigerte. 

— me egen.] Die Frau des Arbeiters Fuhrmann in 
Berlin, Rüdersdorferſtraße 4, Hof 2 Tr. wohnhaft, wurde heute zum 
fünften Male von Zwillingen entbunden. 

— [Mittel gegen den Biß toller Hunde.] Ein 
ſächſiſcher Förſter, Namens Gaſtell, hat in den Zeitungen folgendes 
Mittel gegen den Biß toller Hunde angewendet, womit er vielen 
Menſchen und vielem Vieb geholfen haben will! Man beforge ſo⸗ 
zleich warmen Eſſig mit Waſſer vermiſcht, waſche damit die Biß⸗ 
wunde aus und trockne ſie. Alsdann 91555 man einige Tropfen Salz⸗ 
ſäure in die Wunde. Dieſe Säure löfe das Speichelgift der tollen 
Hunde auf, wodurch die ſchlimme Wirkung aufgehoben wird. 

— [Der Orkan in Weftindien.] Das däniſche Minſſterſum 
hat nun auch von der Präfidentichaft der däniſch⸗weftindiſchen Jaſel 
St. Thomas einen offtztellen Bericht über die Verheerungen durch 
den Ende Octsber ftattgehabten Orkan erhalten. Wir entlehnen 
demſelben folgende Stellen: In der Stadt St. Thomas ſind meh⸗ 
rere feftgebaute größere und eine Menge kleinerer Häuſer zerftört 
worden. So weit ermittelt, haben in der Stadt 8 Perſonen das 
Leben eingebüßt. Der Schaden an öffentlichen Gebäuden iſt leider 

1 7 Armee und Bekleidungsmaterial wurde von 
Wohnung des Befehlshabers auf 
iſt gt. Unter den Etabliſſement von allge⸗ 
meinerem Intereſſe, lche zertrümmert worden find, müſſen die 
Gebäude der Gasanſtalt und das Eishaus genannt werden. Bis 
auf wenige Ausnahmen find die Wohnhänſer und ebenſo faft fämmt⸗ 
liche Negerwohnungen auf dem Lande zerſtört. Am größten ſind 
die 1050 des Orkans unter den Fahrzeugen geweſen. Im 
Hafen ſind 102 Leichen ee worden. Von der Inter St. Jean 
lauten die Nachrichten verbältnißmäßig noch trauriger. Auf der Plantage 
Suſannaberg, auf der Miſſtonsſtätte der mähriſchen Brüder, genannt 
„Bethanien“, auf den Plantagen Mount Pleaſant, Leinfterday, Anna⸗ 
berg, Maryspaint, Brownsbau Caroline, Lameſure, Parforce und 
Sieben ſind die Wohngebäude und auf der Inſel die meiſten Ne⸗ 
erwohnungen und jenftigen kleineren Häuſer zertrümmert. Der 
rkan ift in doppelter Hinſicht höchft bemerkenswerth: einmal, weil 
er erſt vier Zuge nach dem 22 eintrat, welcher fonft für den 
Außerften Termin Weſtindiſcher Orkone galt, und zweitens, weil er 
ſich in einem fo engen Kreiſe bewegte, daß die naheliegende Inſel 
St. Croix von allen Symptomen des Orkans verſchont blieb. 

St. Petersdurg. [Wie man nach Sibirien kommen 
kann.] Graf Münſter erzählt: Ein deutſcher Mechaniker arbeitete 
in einer Fabrik in Pera. Er wollte Bus und trat die Reife über 
Niſchnei⸗Nowgorod zu Fuß an. Unglücklicherweiſe begegnete ihm ein 
Transport von Gefangenen, welche nach Sibirien gingen. Dem 
Unteroffizier, welcher den Zug führte, war ein Gefangener (eine 
Nummer fehlte Ihm) entſprungen; er nahm daher ruhig den vorbei⸗ 

ehenden Mechaniker gefangen, raſirte ihm die Haare, gab ihm die 
Fehlende Nummer und führte ihn nach Sibirien mit. Der arme 
Mann wurde fo neun Monate weitergeführt, bis ihm zufälliger ⸗ und 
glücklicherweiſe ein deutſcher Arzt, der auf einer Reiſe in Sibirien 
war, begegnete, dem er die Leivensgeſchichte mittheilte. Der Arzt 
ſchrieb an den betreffenden Geſandten, dieſer wendete ſich an dle 
oberften Behörden, und es geſchah Alles, um den Mann wiederzu⸗ 
finden. Es dauerte ſehr lange, wohl anderthalb Jahre, vis der 
Mann aufgefunden, nach St. Petersburg gebracht und dort ſehr 
reichlich entſchädigt wurde. 0 


15 5 
egangen na anzig. Von Portsmouth, 25. Nov.: Ju⸗ 
piter, Auſez — Otto Linck, Lamm. ’ 0 12 

Helſingör, 26. Nov. Am 16. d. Nachmittags ftrandete in 
einem Schneeſturm Fauf der Nordſeite der Inſel Anholt der Scho⸗ 
ner „Charlotte“, Beckmann, aus Stralſund, von Seaham nach Stet. 
tin mit Kohlen. Das Schiff ging ſofort in Stücke, und ift die 


ganze Beſatzung leider dabei umgekemmen. 
Schiffsliſten. 

Thorn, 28. Nov. MI Waſſerftand: + 4 Fuß 4 Zoll, 
Wind: SW. — Wetter: trübe und kalt. 
Stromauf: 

Von Magdeburg und Stettin nach Nieszawa und War⸗ 
ſchau: Kuleiſa, Schrader, Dachpappe; Deri., Wehmar u. Reinhard, 
Cement; Derſ., Gor. Dieck, Farbenerde. 


Verantwortlicher Nedacteur:? H. Rickert in Danzig. 


—— 


Meteorologiihe Depeihen dom 29, Nobbr. 
N mn 


N Bar. in N 
8 Memel 330, 18 RB Sturm trübe. 
7 — . 832.4 1,3 NW ark wolkig 
Danzig 8,7 1/6 NW * heiter 
eftern Abend Regen. 
7 Göslin 1 09 W fſtark bedeckt, Sturm. 
6 Stettin 3360 —15 NW mäßig heiter. ze 
Avds. Regen u. 5 
6 Putbus 334, 09 NW ftark bewölkt 
6 Berlin 3376 2,8 NW ſchwach bewölkt. 
Nachts Regen. 
7 Köln 387,5 30 W ſchwach trübe. 
7 Flensburg 338,3 155 NW mäßig bedeckt. 
6 aranda 334.9 —5,0 N chwa bedeckt. 
7 Stockholm 334,6 —40 N mäßig bedeckt. 
Iber 5 61 8 chwach. 


| 
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Die am 20. d. vollzogene Verlobung unſeres 
fungſten Sohnes, des Königl. Lieutenants 
und Oberförſter⸗Candidaten Nichard Siewert 
mit Fräulein Wanda Lademann, Tochter 
des Herrn General⸗Major a. D. Lademann 
zu Berlin, beehren wir uns hiemit anzugei en. 
Ludolphine, den 28. November 1867. 
(0283) Siewert und Frau. 


Der aber das Vermögen des Kaufmanns O. 
H. een eee Concurs iſt durch 
Vertheilung der Maſſe beendet. (10237) 
Danzig, den 23. November 2 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Grricht. 
I. Abtheilung. 
Bekonntmachung. 


Die Rectorſtelle der hieſigen epangeliſchen 
öklaſſigen Stadtſchule wird zum 1. April 1868 
vacant. 

Das Einkommen beträgt neben freier Woh⸗ 
nung, 420 Qualificirke Bewerber werden 
aufgeforbert, ihre Meldungsgeſuche bis zum 15. 
Januar a. f. hieſelbſt einzureichen. (9963) 

Mewe, den 20. November 1867. 


— [DR UT I mn 


Aiden II. November 1867. ö 

Das den Hammerſchmidt Johaun und 
Anna geb. Dettlaff⸗Jaukowski ſchen Che 
leuten gehörige, in Kl. Katz sub No. 3 belegene 
Grundſtüͤck, 9218000 bt auf 5852 3, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Juni 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle zu Zoppot ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihre Ansprüche bei dem Subhaſtätions ⸗Gerichte 
anzumelden. (10234) 
Bekanntmachung. 

„Die beim diesjährigen Sommerhochwaſſer im 
hieſigen Kreiſe an das linke Ufer der Weichſel an⸗ 
getriebenen Hölzer, zu denen ſich bisher kein Ei⸗ 
. gemeldet dat, werden vom 2. December 
c., Vormittags 10 Uhr ab und an den folgenden 
Werktagen igel in Kozielee und dann in den 
welter unterhalb liegenden Ortſchaften 9208 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. (10208 

Marienwerder, den 25. November 1867. 


Königl. Rreis-ertcht. 
1. Abtheilung. 


Belauntmachung. 

Die in dem Artikel 13 des allgemeinen deut 
ſchen Handelsgeſetzbuchs por eäiebenen Bekannt: 
rer werden wir im Jah e. 1868 erlaſſen: 
n 


1 Berliner Bö 47 0 100 

in der Danziger Zeitung un a 
5 in den eau. Staats Anzeiger. 

Die auf die Gage ede ſters ſich 
beziehenden Geſchaſte werden durch den Deren 
Kreis richter Meclam unter Mitwirkung des Herrn 
Actuarius Koffke bearbeitet werden. (10282) 


Lauenburg i. Pommern, den 25, Novbr. 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bitte um Weibnachtsgaben ! 

Weihnachten, das Feſt der Freude naht — 
und m — erwacht die e Fürſorge der 
Eltern, den Kindern Freude zu bereiten. Wir find 
der Ueberzeugung, daß Eltern, wie Kinder, denen 
im reichen Maaße vom Geſchick zugetheilt ward, 
in ihrer Freude derer nicht vergeſſen werden, die 
kaum das Nothwendigſte zu ihres Lebens Bedarf 
haben. Die Mütter, welche mit leichtem, freu⸗ 
digem Gemüth auf Geſchenke für ihre Kinder 
innen, ſie werden gewiß auch der Mütter ge: 
enken, die mit ſchwerem, bangem Herzen dem 
Weihnachtsfeſt entgegenſehen, die kaum den Kin⸗ 
zes Brod er viel — —. nah eine 
eihnachtsgabe zu reichen vermögen; und wenn 
ſie e denn welche Mutter möchte ihrem 
Kinde nicht eine Weihnachtsfreude bereiten — 
ſo geſchieht es mit Opfern, mit wochenlangen 
Entbehrungen; um eine Stunde das eljebte Kind 
ast Angeſichts zu ſchauen! Laßt uns den 
küt tern helfen, ihren Kindern Freude zu be⸗ 
reiten! Laßt uns Alle, Alle unſer Scherflein 
dazu beitragen, ſei es nos fo. ‚gering, den Ar⸗ 
men wird es zur Freude! Väter Mütter, Kinder 
gedenkt in Liebe Eurer armen Mitmenſchen, bes 
reitet auch ihnen eine Weihnachtsfreude! Jede 
Gabe an Selb „Kleidungsſtücken, alt und neu, 
Spielzeug, Näſchereien u. dergl. wird mit in⸗ 
nigſtem Bank entgegengenommen. Zur Annahme 
der Geſchenke haben ſich Frau Durand, Hun⸗ 
degaſſe Ng, 9, Frau Röckner Wollweberg. o. 
7 Frank Dr. Ault, Johannisg 24 Hand e: 
per, Poggenpfuhl No, 82 und Frau d fem ann, 

Ketterhagerg. No. 4 bereit erklärt, N 
Der Borſtaud des Frauen Vereins für Er⸗ 
ziehung armer Kinder der frei⸗religiöſen 

Gemeinde. 


Schiffs⸗ und Holz⸗ Auction. 

Montag den 2. December, Vormirtags 
10 Rd wird der Unterzeichnete im Auftrage 
des Captain Bäckl En auf der Weſter⸗ 
platte geſtrandete Ruſſiſch 
„Niord“, nebſt Inventarium, be) 
Segeln, Winch, Tauwerk, Kompaß, Signallaternen 
ze. jo wie die am Strande geborgene Ladung 
Mauerlatten, Spieren, 17 Faden bir 
Brennholz, am Strandungsplae auf der 
daes Ir ee Bien RN en gleich 
aare ietenden vers 
kaufe. len en = N . 
Die näberen Bedingungen wegen der Ve 
zollung werden bei der Yuction ‚betaunt ee» 


F. G, Reinhold. 


Steinkohlen. 


Maſchinen⸗, ſowie; Nuhtablen ex; Schiffen, 
frei Waggon Bahnhof Nen briwailer, offer 
rirt billigſt n ewas 


Th. Bars, Mufahrwa er. 


e Schoonerſchiff 
beſtehend aus 


(3 


Die | | 
UF, Ad. Schumann’sche Porzellan⸗Manuufactur 0 


) 


hat uns einen bedeutenden Bolten Weißes und decorirtes Porzellan mit 


N (Berlin-Moabit) 


dem Auftrage zugeſandt, denfelben in 


N 


Die Preiſe ſind deshalb bedeutend billiger als die üblichen Fabrikpreiſe 


eftellt, und da der unverkaufte Reit zurückgeſandt werden ſoll, jo machen wir beſon⸗ 
ers darauf aufmerliam, dieſe Gelegenheit wahrzunehmen. 


) BolnterMax Schweitzer & Klawitter, any 
" aoıso) F. Ad: Schumann’sche Porzellan⸗Niederlage. | 


preis, und empfehle die 


Flor de Cabannas 
Ambglema Cubkaa 
Ausſchuß Cigarren 


Probe⸗Kiſten liefere ich franco gegen Nachnahme und bitte alle Herren Raucher, 
Offerte zu benutzen und ſich von der Qualität und Billigkeit zu überzeugen 
J. E. Berthold, 


Leipzig. 


8 98 . — — 
Vock⸗Auction 
zu Sobbowitz, 
Bahnhof Hohenſtein b. Danzig. 
Am Donnerſtag, den 5. December er., 
Vormittags 11 Uhr, ſollen 
23 Vollblut⸗RNambonuillet⸗Böcke, 
40 Nambouillet⸗Negretti⸗Böcke, 
5 60 en dee e 
in öffentlicher Auction verkauft werden. 
erzeichniſſe über Abſtammung und Minis 
malpreiſe werden auf Wunſch verſchickt. 
F. Hagen. 


0 
eee eee ee 
5 Die VDampf⸗ 


von 
x Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum 4 aller Stoffe. 
Farberei à ressort für werthvolle ſeidene 2 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
N nn a en dei N aufgefärb⸗ 
Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
che und Claſticität. > 


Seſdene, balbſeidene Zeuge, Blonden, 
Franſen, Erepe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Benfee_ wie 
N le dn Wollene, halbwollene Stoffe 
en Farben, als: So Stuhlbezüge, 
Doub \ a 


‚ui 

arz, Braun 
modernen Benjee gefärbt, jedoch 
die Grundfarbe erlaubt. 


g W 
Gardinen, deheidde 
Ueberzieher, Hein eider, 
echte geſticke Tülllleider, 
zege:Rleider werden nach dem Wald 
preßr und dekatirt. Für werthpolle 
Pin Garantie. 
dachte No. 14, nahe dem Brei 
l neben der Elephanten⸗Apotheke 


Jane zur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
Lopſe kan dere Gee Taler 
23,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


ür bevorſtehenden 1. Claſſe 150. 
nen 
141, Osnabtücker Lotterie werden die 
Driginalloofe in den nächſten Tagen 
ausgegeben. Beſtellungen hierauf 
nimmt ſchon jetzt entgegen 018) 
Die Königl. Preuss. Haupt-Collee- 
tion von 
A. Molling in Hannover. 


en ges 

Stoffe 
5235) 

thor, 


tum entgegen. 


Durch eine oben kaufte ich einige Poſten feine Eigarren 25% unter Fabrik⸗ 
elben, um ſchnell zu räumen, äußerſt billig. 
Echte Pflanzer in Original⸗Schilſpackung 0 St. für Ei bei 105 St. 1 Re. 


2 
i rtheilhafte 
; dieſe er 

Gerberſtraße No. 14. 


* 27 
10 


50 


e * n — 
> L ' 
R. F. Daubitz'ſcher 
Magen Bitter, 
nur allein bereitet von dem Avpotheket 
N. F. Daubitz in Berlin, Charlot⸗ 
teuſtraße No. 19, durch die Jury 
der Welt ⸗Ausſtellung zu Paris 
1867 prämiirt, weltbekannt als ein 
vorzügliches Hausmittel bei Ha- & 
e morrhoidal,, Unterleibs: u. Magen⸗ 
Beſchwerden iſt zu haben bei: 2 
Fror. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. nd in Berent, 
„ W. Froſt in Mewe. Gaſtwirth 
Müller in Pelplin, Otto Schmalz in 
Lauenburg. 8 


Dr. Baltz 8 
Potsdamer Balſam 


aus der Fabrik des Königl. Hoflieferanten 
Eduard Nickel in Berlin. 
Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob ver⸗ 
dient, ſo iſt dies mit de Al ſehr bewährten, feit 
1847 b äuperli anzuwendenden „Dr. 
m“ Hofl. 


sa 
je 


ten, 
Baltz's Putsd 8 KB 
Der Edua rb Rid el bier, Breit trade Ro- 15. 
wohl unbedingt der Fall ꝛc. 2c. (10275) 


Berlin. Dr. Feſt, 


(L. S.) ö 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
Dr. Baltzs Potsdamer Balſam, vom 
Königl, Hoh. Miniſterium zum Debit genehmigt, 
altberühmt Degen feiner wohlthätigen Wirkſamkeit 
bei Gicht und Rheumatismus de allein ächt nach 
Oxriginal⸗Vorſchriſtin Original⸗Flaſchen mit meiner 
Firma verſchloſſen, 3 10 %. Jeder ächten Flaſche 
iſt die vom Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
Arzt Dr. Feſt vorgeſchriebene Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
ſung beigegeben. * 
Eduard Nickel, 
Königlicher Hoflieferant in Berlin. 
Depöt in Danzig nur allein bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No 38. 


Pferde⸗Decken 


bei 
Eduard Behrens, Berlin, 
5 8. Gertraudtenſtr. 8, 
Fabrik⸗Lager der Herten 
Friedr. Behrens Söhne, e e 4. H. 
Für meine Aſcherslebener Streichgarn⸗Spin⸗ 
nerei nehme ich Aufträge zum Verſpinnen von 
Wollen in jeder Qualität und in 1 40830)“ 


_ dnara 


tere, ntfs ede Größe find 

Lolkerie⸗Autheile g 

lotterie zu haben bei (9932) 2 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


rens. 


e N.. 
„Petroſeume, * 
Küchen Lampen, Brenner, 


Glocken, Cylinder fung eng 


DER pro + Roos 6 A. in ſchöner Auswahl und em: 
DrigtialeLoofe ee e eee Neparasuten 
n W 5 — — [Zu. Umänderun en je er Art 


IF ibi. 


nachna 2 


reichhölzer, 
vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſcha 
teln für 2 , Wiederverkäufern billigſt, empfiehlt 
Albert Neumann, 
(9917) f No. 5 
h Mepoſitorium mit Glasfenſtern wird zu ka 
Een ae aden im deen Geige 


übernimmt billigſt u. ſchnell 
n 
Eine große Pof feinſter 
Pommerſcher Spickgänſe 
von 2 bis 3 Pfd. ſchwer, er⸗ 


hielt heute neue Zufendung 
und empfiehlt zum billig⸗ 


ſten Preiſe 
4070 W. J. Schulz, Ne. l. 


Beſte geröftete Weiche. 


Neunauge U, Ruff. Sardinen“ Norw. 


Anchovis und marinirten Aal verſendet dilligſt 


E. Marſchalk, Frauengaſſe No. 43. 


Ein Repoſitorium 


AR | (nicht zu groß), nebſt Ladentiſch, wenn 


möglich mit Glaskaſten, wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen mit Preis⸗Angabe wer⸗ 
den unter Littr. F. W. M. in der Exped. 


d. Ztg. erbeten. 
on Pommern erhielt 


heute eine Zuſendung der 
beilen und verſchlagſamſten 
Kochbutter pro Pfund 10 
Sgr., welche zur geneigten 
Abnahme empfehle. 
W. J. Schulz, !gussfe 
(Ei Brauner Wa Mach, 7“ groß, 6 Jahre alt, 
9 Ader lie d 1 wt or Wolde be 
Gi ee Grandſtück, ca. 17 Pufen 
en gehe zu verkaufen benen at geben 
Wau 


Refleckanten woll 
10229. in der Expebition Diner, 


Morgen Land (eulmiſch) 
No. 12 belegen, ſind ſogleich zu ver⸗ 
. pachten. Näh. Saspe bei Herrn A. 
Kohbieter, oder Karpfenſeigen 15. 
wei Wurf ſchöne reinblütige Porkſhire⸗Ferkel 


3 (11. Säue und 4 Eber) ſtehen in Artſchau 
bei Prauf zum Verkauf. 8 40149 
Eine ſehr gut arbeitende Garrett ſche Dampf⸗ 
—dreſchmaſchine ſucht Beſchäftigung. Hier⸗ 
auf reflectirende Herren Gutsbeſißer belieben 
ihre Adreſſe an den Beſitzer derſelben, Carl 
Weber, zur Zeit in Gr. Mierau pr. Gartſcgau, 
gefälligſt richten zu wollen. (10199) 


Ein Pagäget mit Gebauer Baumgartſchegaſſe 44, 


(Sir in der feinen Küche geübte Kochfrau em⸗ 
pfiehlt ſich Herrſchaften in der Stadt oder 
auf dem Lande zum Kochen und Backen. zeit 
ſiliengaſſe No. 12, 1 Tr. (10271 
En angehender Chemiker wünſcht zu feiner 
praktiſchen Ausbildung in einer chemiſchen 
e, oder Seifenſiederei eine Stelle als Vo⸗ 
ontair oder auch gegen angemeſſenes Lehrgeld. 
Offerten unter 0. 158, Ohra bei Danzig poste 
resfante erbeten. 102880 
Fin Commis, der mehrere Jahre in einem 
Material-, Cölonial:, Eiſen⸗ und Tabals⸗ 
Geſchäft fungirt hat, ſucht zum 1. Januar oder 
ſpäter eine Stelle. Gefällige Offerten erbittet man 
unter G. J. 100 in der Expedition dieſer Zeitung. 
Ein jüd. Commis, Manufacturiſt, der bereits 
5 Jahre in u. jetzt innehabenden Stelle 
iſt, und der polniſchen Sprache wie Correſpon⸗ 
denz mächtig, wünſcht von jabr 


verändern. . erfahren res bei jei 
Prinzipal Herrn B. Segall, Kirhenjahn 
Czerwinsk. (1019 


C wird beabſichtigt, ein Rind, ng 
Knabe, gegen mäßige Penſion zur Erziehun 
unterzubringen. Kinderloſe Eltern, die g 
find, den Knaben an Kindesſtatt anzunehmen, 
wollen ihre Willensmeinung unter No. 10196 in 
der Expedition dieſer Zeitung niederlegen. Ai 
13 Junger Mann, der 2½ Jahr 

im Comtoir die Handlung er- 
lernt hat, wünscht Verhältnisse 
halber unter Empfehlung seines 
bisherigen FPrincipals den Best 
seiner Lehrzeit in einem andern 
Comtoir züuzubringen. Gefäl, 
Adressen unter No, 10281 in der 
Exped. d. Ztg. 


Eine tüchtige, mit guten 
rältele erſte und zweite irthſchaftsbeamte 
ſuche ich zum 1. Januar k. J. (10046) 
Böhrer, Langgaſſe, 

Ei gute Hypothek über 6000 , "u Meilen 

von Danzig, iſt zu cediren. Selbſtdarleiher 
wollen geätliait ih melden unter der Areſſe : 
M. S. Danzig, poste restante, 10) 


Ein Werkführer, 

dem über feine Leiſtungen gute Atteſte zur Seite 
ſtehen, fucht anderweitig beim Maſchinendau 
Stellung. Adreſſen werden unter No. 10238 
bis zum 4. December in der Erpedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Ein tüchtiger Conditorgebilfe findet von gleich 

bei gutem Salair dauernde Condition bei 
A. Kunigk, Conditor in Beren. (10155) 


Für Ziegeleibeſitzer. Zu 
Ein erfahrener praktiſcher Mann, der mehr 
rere Jahre große Ziegeleien verwaltet hat, deren 
Betrieb Maſchinen u. Fin öfen waren, und dem 
ſehr gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht ‚zum 
1. Januar oder 1. April 1868 eine anderweitig 
ähnliche Stellung. Die Herren Ziegeleibejiger, 
die hierauf 'reflectiren, erfahren das ere bein 
Geſchäfts⸗ Agenten Herrn C. W. Helms in 
Elbing, lange Hinterſtraße No. 7. (10239 
Auf dem Gute Lesuian per Czer⸗ 
winsk wird zum Februar k. J. die 
Stelle eines Wirthſchafts Eleven ge- 
en Penſlon vacant. Bewerber haben 
ch an Herrn Nechnungsführer Ker⸗ 
er daſelbſt zu wenden. (10194) 
ur Bedienung beim Wochenbette empfiehlt 
in der Stadt wie fürs Land eine gen te 
rüftige junge Frau. Peterſiliengaſſe No. 12, 1 Tr. b. 
Ein Fremder sucht ein möblirtes 
Zimmer nebst Cabinet (par- 
terre) in der Bechistadt zu mie - 
then. Adr. werden erb. unter No. 
10229 in der Fxped. d Zig, 


Zwei Wohnungsräume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar, find 
Ketterhagergaſſe No. 4 zu vermiethen. 


Jeuanifen ausge⸗ 


